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Vienna Insurance G.

Bardas wird VIG-
Generalsekretär
WIEN. Ab 1. Oktober 2017 
bekommt das Generalsekre-
tariat der Vienna Insurance 
Group (VIG) eine neue Lei-
tung. Philipp Bardas (Bild) 
wird als Generalsekretär 
mit seinem Team unter 
anderem für länder- und 
bereichsübergreifende 
Projekte, die Erstellung der 
Geschäfts- und Zwischen-
berichte sowie die Koordi-
nation der Organsitzungen 
zuständig sein. Er tritt die 
Nachfolge von Sabine Stil-
ler an, die künftig die Kfz-
Fachabteilung der Wiener 
Städtischen Versicherung 
führen wird.

BAWAG group

Börsegang  
fest im Visier
WIEN. Die Bawag Group AG, 
die Holdinggesellschaft der 
Bawag PSK, bereitet einen 
Börsengang und die Plat-
zierung ihrer Aktien an der 
Wiener Börse vor. Es wäre 
der volumensmäßig größte 
Börsengang seit drei Jahren. 
Dem Vernehmen nach soll 
ein Aktienpaket von 20 bis 
30% in den Handel kommen, 
die Bewertung der Bank 
könnte bei fünf Mrd. € lie-
gen. Um den Aktionären den 
Deal zu versüßen, plant das 
Management eine jährliche 
Dividendenausschüttung 
in Höhe von 50% des Netto-
gewinns (2016:  484 Mio. €). 
Der erste Handelstag könnte 
bereits in vier Wochen statt-
finden.
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WIEN. 140 Finanzdirektoren aus 
knapp 27 Ländern versammelten 
sich zur „International Accoun-
ting Conference“ der Lukoil 
Gruppe in Wien. 

„Der Wiener Standort wird 
für Lukoil immer wichtiger. Die 
Ausrichtung der Konferenz zum 
fünften Mal hier in Wien ist auch 
als ein weiteres starkes Signal zu 
sehen und verdeutlicht die Kon-
tinuität unserer Investitionen 

in den Wirtschaftsstandort“, so 
Robert Gulla, Geschäftsführer 
der Lukoil Holding GmbH in 
Österreich (Bild). Im Rahmen 
der Konferenz tauschten sich 
Lukoil-Manager mit KPMG-Part-
nern aus Moskau und Wien aus 
– darunter KPMG Wien-Partner 
Yann-Georg Hansa. Highlight 
war der Rathaus-Empfang beim 
Wiener Landtagspräsidenten 
Harry Kopietz. (hk)

••• �Von Helga Krémer 

WIEN. Der aws Gründerfonds 
kann – wieder einmal – auf einen 
erfolgreichen Exit stolz sein: Das 
Erste Niederösterreichische Me-
dizinische Laborinstitut (ENML). 
Georg Eilenberger, seit 2013 Ge-
schäftsführer des ENML, streut 
dem aws Gründerfonds Rosen: 
„Mit der Beteiligung konnten wir 
unsere Ziele wesentlich rascher 
erreichen, die tatsächliche Ent-
wicklung des Unternehmens 

hat die Planung dabei sogar 
übertroffen. Der aws Gründer-
fonds – ein echter Mehrwert in 
der Unternehmensentwicklung.“

Mit dem aws ausgebaut
Mit dem Investment des aws 
Gründerfonds vor drei Jahren 
wurde der Ausbau des damals 
soeben fertiggestellten Neubaus 
des Laborinstituts in St. Pölten 
finanziert. Damit einhergehend, 
kam das wirtschaftliche Wachs-
tum des ENML: Die Mitarbei-

terzahl stieg von 20 auf 35, der 
Umsatz um 20%. 

„Das Laborinstitut zählt heu-
te zu den modernsten seiner Art 
und ist aufgrund des hohen Au-
tomatisierungsgrads an keine 
Kapazitätsgrenzen gebunden. 
ENML sorgt damit für eine flä-
chendeckende Versorgung der 
umliegenden Ärzte und Spitäler 
mit hochqualitativen Befunden 
medizinischer Proben“, sagt Ralf 
Kunzmann, Geschäftsführer des 
aws Gründerfonds.

Exit aus dem Labor
Das Investment in das ENML wurde vom aws Gründerfonds 
erfolgreich beendet. Der Standort St. Pölten profitiert davon.

Internationale Steuertagung
Wien wird für Lukoil-Gruppe immer interessanter.

Im Ersten Niederösterreichischen Medizinischen Laborinstitut (ENML) werden über 6.000 Proben täglich analysiert. 
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